
 

Forum Entwicklung und Umwelt 
 
 
 

Das Forum E&U ist ein Lehrgefäss und eine Plattform zu Nachhaltigkeitsforschung an der Universität Bern.  
 
In einer Vorlesungsreihe werden jeweils Sichtweisen aus Wissenschaft, Politik und Gesellschaft zu einem 
ausgewählten Thema im Bereich der Nachhaltigen Entwicklung zusammengetragen und diskutiert. 
 
GIUB – Abteilung Integrative Geographie 
CDE  – Interdisziplinäres Zentrum für Nachhaltige Entwicklung und Umwelt 

 

 

 

Herbstsemester 2017 
Jeweils Donnerstag, 16.15 bis 17.45 Uhr 

GIUB Hörsaal 001, Hallerstrasse 12, 3012 Bern 
 

 

 

 

‘Transforming our World’ – Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung: 
Das Engagement der Schweiz 

 

Seit 2016 ist die Agenda 2030 der global geltende Rahmen für nationale und internationale Bemühungen im 

Bereich nachhaltiger Entwicklung und Armutsbekämpfung. Die Länder sind aufgefordert, die Agenda 2030 mit ihren 

globalen Nachhaltigkeitszielen in nationale Politiken und Strategien zu in tegrieren. 

Im Zentrum des Forums Entwicklung und Umwelt (Forum E&U) steht im Herbstsemester 2017 die Umsetzung der 

Agenda 2030 in der Schweiz. Wie integrieren schweizerische Akteure und Entwicklungsinstitutionen die Visionen 

und globalen Nachhaltigkeitsziele in Politiken und Strategien? Wie schaffen sie den institutionellen Rahmen, 

gestalten den Prozess und messen den Erfolg?  

Durchgängig fokussieren wir den Dialog und die Zusammenarbeit zwischen Wissenschaft, Politik, Privatwirtschaft 

und Zivilgesellschaft, und die Frage, inwieweit im Spannungsfeld globaler und nationaler Interessen die 

Zielsetzungen des Schutzes der Natur und der Unterstützung der ärmsten und verletzlichsten Länder gewahrt 

bleiben. 

 

Deutsch 

 

 

Donnerstag, 21. September 2017  

 

Die Einbettung der Schweiz in die globale Agenda 2030 für Nachhaltige Entwicklung 

 

Cordula Ott, CDE 

Einführung in das Forum 2017 

Peter Messerli, CDE 

Die nationale Agenda 2030: Verpflichtung, Ansatz, Potential und Problematik 

 



Donnerstag, 05. Oktober 2017 

 

Form und Qualität des gesamtgesellschaftlichen Prozesses zu Nachhaltigkeit 

 

Daniel Dubas, Leiter Sektion Nachhaltige Entwicklung, ARE  

Dialog 2030: Schweizer Plattform zur Umsetzung der Agenda 2030 

Mathias Schluep, World Resources Forum  

Gesellschaft-Umwelt-Wirtschaft: Zielkonflikte konstruktiv angehen 

 

Donnerstag, 19. Oktober 2017 

 

Die Verschränkung der schweizerischen Innen- und Aussenpolitik im Hinblick auf die Agenda 2030 

 

Eva Schmassmann, Alliance Sud, Fachbereich Politik: Agenda 2030 und Entwicklungspolitik 

Welche schweizerische Umsetzung der Agenda 2030 hilft dem Süden wirklich? 

Elisabeth Bürgi Bonanomi, CDE  

Die Baustelle Politikkohärenz, Gesetzgebung und internationale Wirkung 

 

Donnerstag, 2. November 2017 

 

Verantwortung und Leadership der Privatwirtschaft in der Umsetzung der Agenda 2030 

 

Thomas Pletscher, economiesuisse  

Spannungsfeld nationale Wettbewerbsfähigkeit und Globale Gouvernanz 

NN 

(Die Referenzsysteme für Innovation in nationalen und internationalen Forschungspartnerschaften)  

 

Donnerstag, 16. November 2017 

 

Verantwortung und Leadership der Wissenschaft in der Umsetzung der Agenda 2030 

 

Michael Bergöö, SDSN Switzerland & Biovision  

Vom Gestalten der Schnittstelle Wissenschaft-Politik-Gesellschaft 

Chinwe Ifejika Speranza, GIUB/AIG  

Rollen, Ansätze und Hindernisse einer Wissenschaft für Nachhaltigkeit 

 

Donnerstag, 30. November 2017 

 

Vom Vermessen Nachhaltiger Entwicklung 

 

Anne-Marie Mayerat Demarne, BFS, Chefin Sektion Umwelt, Nachhaltige Entwicklung, Raum  

Das Ganze ist mehr als die Summe: Potential und Problematik der Messung der SDGs 

André de Montmollin, BFS, Monet  

Wie misst die Schweiz Nachhaltigkeit: Einblicke in das Monet-Indikatorensystem und die SDGs 

 

Donnerstag, 14. Dezember 2017 

 

Transforming our World – Kohärenz und Gegensätze 

 

Andrea Ries, Programmbeauftragte Abteilung Analyse und Politik, DEZA 

Entwicklungspolitik am Scheideweg? 

Verena Rauen/Florian Krause, IWE-HSG (tbc) 

(‘People, Planet, Prosperity, Peace and Partnership’ als Ziele ethischen Wirtschaftens) 

 


